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Drei Fliegen mit einer Klappe!
Wie das Pflegeheim Aergera drei Systeme vereint.

Das in der Region «Aergera» zentral
gelegene Pflegeheim Aergera in Giffers im

Kanton Freiburg, bietet 35 älteren und

betagten Menschen ein Zuhause. Ein

professionelles Team von 60 Mitarbeitenden
kümmert sich mit grossem Engagement
und viel Feingefühl um die individuellen

Bedürfnisse der Bewohnerinnen und

Bewohner. Das Heim erkannte schon vor 10

Jahren die Vorteile einer Pflegedokumentation

mit mobilen Geräten.

Ausgangslage
Im Frühjahr 2015 hat Daniel Corpataux
die Heimleitung des Pflegeheim Aergera
übernommen. Er musste feststellen, dass

die technische Einrichtung nicht mehr
den Anforderungen entsprach: Die

Telefonanlage war veraltet und musste früher
oder später ersetzt werden. Neben der

mobilen Pflegedokumentation careCoach

war ein Alarmmanagement im Einsatz,

das das Pflegepersonal mit einem zweiten

Handgerät bediente. Daher war für Daniel

Corpataux klar, dass ein multifunktionales

System her musste, das Pflegedokumentation,

Telefonie und Notrufsystem
beinhaltet. Dabei standen in erster Linie nicht
die Kosten im Vordergrund sondern eine

mobile, benutzerfreundliche und effiziente

Lösung.

Drei Systeme - Ein Gerät
Die mobile Pflegedokumentation
careCoach ist bei Aergera bereits seit 2001
im Einsatz. Das einfach zu bedienende
System zur mobilen Pflegedokumentation

für Langzeitpflege und Spitex-Betrie-
be, das auch offline betrieben werden

Daniel Corpataux
Heimleiter Pflegeheim Aergera

«Der grösste Nutzen ist
die Zusammenführung der
careCoach- und Smart-
Liberty-System e auf ein
Arbeitsgerät»

kann, ist jederzeit und überall verfügbar.
Seit 2015 bietet topCare die careCoach-

Lösung auf Smartphones (Android) an,

was wiederum die Mehrfachnutzung von
verschiedenen Applikationen ermöglicht.
Daniel Corpataux sagte im Evaluations-

prozess «Wir sind mit dem Produkt und

dem Support von careCoach sehr

zufrieden, daher ist für uns klar, dass wir
weiterhin mit dieser Lösung arbeiten
werden». Die Umstellung von Windows
Mobile auf Android war daher der nächste

logische Schritt zu einer modernen Technik.

SmartLiberty, die sich unter anderem

auf Notrufsysteme und Telefonie spezialisiert

hat, bietet ihre Lösung ebenfalls auf
Smartphones (Android) an. Die Anforderung

des Pflegeheims war, alle drei Systeme

auf einem Gerät zu vereinen.

Eine WIN-WIN-WIN-Situation
Seit einem Jahr ist die Lösung mit
careCoach und SmartLiberty beim Pflegeheim

Aergera im Einsatz. topCare und

SmartLiberty wollten von Daniel Corpataux
wissen, welchen Vorteil das integrierte
multifunktionale System gegenüber der

vorgängigen Lösung mit sich gebracht
hat. «Einer der grössten Nutzen ist die

Zusammenführung aller drei Anwendungen

auf einem Arbeitsgerät. Das

Pflegepersonal muss nur noch ein Arbeitsgerät
bedienen. Der Arbeitsprozess wurde
wesentlich vereinfacht und wir konnten

dadurch sehr viel Zeit gewinnen. So

können wir uns wieder vermehrt auf
unsere Kernkompetenzen konzentrieren
und uns mehr Zeit für die Bewohner
nehmen.»
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